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itt Aermel
wn meinem
ie Haingärti
er verloren,
fl . gebeten,
:gen Belohn
igen.
Pickel, Haö

hntalbi
kungsähiger,
saufen bei ,

AuguftfGeh

tesNäWitt
, ZentriW
. M«lE

Oel
saben bei

v . St.
HachenbM!

iSalz,
ialz uni
Mfeltic
ttzelsr DJ
Marbl
maß Bestiŵ
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S. Jahrg.

Chroniktegs - _
htige Tagesereignisse zum Sammeln.

«ault. In Flandern brachen neue nach stärkstem
.euer unternomineneMaffenangriffe verlustreich zu-
- Die Franzosen am Chemin-des-Dames ab-
- Vor Verdun an der Straße Beaumont—

Me erlitten die Franzosen bei erfolglosen Terl-
schwere Verluste. - Die Insel Oesel von deutschen

lliegern erfolgreich angegriffen. — Am Jsonzo tobt die
/mit unverminderter Kraft fort. —„Auf dem Nord-
Prutb russische Höhenstellungenerstürmt. Uber 1000

)zs Suropa cler Zukunft.
lalanb und seine Verbündeten traten mit einem
»Schlagwort in den gegenwärtigen Weltkneg. welche«
«rkung auf die Masse der Völker sicherlich ansgeubt
kSöutz der kleinen Völker und Selbstbestimmung
deinen Staaten !" Dies war em demokratisches

nm und lag sicherlich in der Stimmung der Zelt.
wenn es mit seiner Ergänzung m die Volker

Hleudert wurde , welche Bekämpfung und Befellr-
■a Militarismus lautete . Das war ganz englische
die Maske, welche der Außenwelt gezeigt ward rmd

welcher die nationalen Sonderintereßen sich ge-
verfolgen ließen. Zwar wußten wir und reder

nc denkende Brite , daß es sich in Wwkllchkert um
fgatis anderes handele. Das rigeutlich« Ziel war
Mtigung des deutschen Mitbewerbs CU. der ganzen

die Zertrümmerung des „ nüequrmen nnttel-
"hen Reiches, das bereits unmrg, aus der o.ord .ee

h zu werden, welches in mfiurgrnehmer Welse m
l und unter der See Kräfte entwickelte! -lver aas

■ doch nicht sagen. Ans ein solcher Krwgszw. MN
i sich keine Bundesgenossen anwerben ! Also galt es
W, ein anderes Firmenschild zu finden, einen Kriegs-
.der nch im Brustton der Überzeugung über die Erve

ufen ließ, um den sich die Volker unseres
im sammeln ließen!

jfite sehr dies »eglückl ist. wir alle Dentsch,-
sdas zahme und senrimê r-le, fit auf  Enslrsckie A.rl-

hin, zum „Schr»nc,en Meun. unter den Völkern
5. ^ England , Mri.che« sich vom ersten Tagendes
in d^r rückstchtslosesienWeise. ia m geradezu

er Art über die Genfer Kbnracyu'.'.gen, den Haager
und jedes Völkerrecht himvega-setzt hat , ruft alle

zur Vernichtung des . gewaltigen Friedensstörers
«teleuropa ", der „rohen modernen Hunnen usw.
Iunb die Fremden glauben ihm. Die Vmsel. mcht
'h London. Paris , Petersburg und Rmn sondern rn
N), Newnork, Rio de Janeiro , Kapstadt, Srdney usw.
(greifen das Stichwort , welches ihnen von Lvildon
l iugeworfm wird , auf rmd ziehen geschlossen gegen

n den Streit , in der Überzeugung, daß es sich um
berwindung eines Bösermchles handelt. ..
M könnte uns zeigen wie wirksam eine derartige

he ist und daß es keineswegs genügt, unsererseits
p Ton moralischer Entrüstm « baranf hmzuwersen.
vir müssen ein großes , oöl!erve«lückendes Ziel hm

dem wir znstreben und welches imstande ist, die
und die einzelnen zu gewinnen und für unL zu

« trat Joe Chamberlain in den Vereinigten drei
eichen mit seinem Plan des „Greater Britam ,
lelsächsischen Vereinigung auf, für den er bis zu
>Lebensende Stimmung zu machen versuchte. Er
° seine Landsleute für den Gedanken eines großer-
fcett Zollbundes mit einheitlicher Wehrverfassung und
' Reichsparlament in London gewinnen. Dre Fre -
Errichtung in Großbritannien schlug diese Politik
i Parlamentswahlen von E . und der LlberallsmuS
Apbell-Banermann . Asamth . Lloyd George gelangte
' :r. Seit 1804 habe ich m Aufsätzen, Broschüren

vrrrägen versucht, meine Landsleute darauf hinzu
daß nur eine Politik , welche auf die Schäftung eines

-L . » s °w °" b°- hinaibeite , m d-r I-m WM-
nichtende Rückwirkung der Chamberlam -Poutir

.unsere eigene Volkswirtschaft em^ ermallenien. Aus solchem europäischen Zollbunde aber
sich einmal „Vereinigte Staaten von Europa

’efn. In dem gegenwärtigen Weltkrieg ftnd die
«r Staatsmänner ans di- Gedanken der Chamber
Bewegung zurückgelenkt. Nur haben fvt btmi ^ Ian
unmittelbare Spitze gegen die deutsche Wlrtfthaftge

Nicht nur wollen fre die ganze britische Welt
- große Zoll-Vereinigung zusammenfassen, tanöMt
Um auch allen verbündeten Staaten « n -System von
Sszöllen gewähren. Nur Deutschland und llmiel

M sollen durch Verbotszölle völlig davon ausge-
bleiben, unsere Industrie und u" kr Außenhandel

l dauernd zum Untergang verurteilt fern. Dre 1.
s he den „Krieg nach d-P Kriege nennen. Em solcher
^ett wäre also das Ende der deutschen Geschichte uno
! Dauernde Sieg der britischen Weltherrschalt.

Zunächst in Rußland ist der Gedanke der demokran

schen internationalen Gleichberechtigung und dre Ab¬
neigung gegen staatlichen Zwang zur Angliedernng und
Aufsaugimg fremdartiger Völker aufgetaucht und als Pro¬
gramm für die Völkergemeinschaft der Zukunft aufgestellt.
Das heißt, daß z. B. Finnland . Estland, Livland . Polen,
die Ukraine, Kankasien, Turkestan, Sibirien , um nur einige
zu nennen, von jetzt ab ihre eigene Selbstbestimmung
fordern . Gegenwärtig wird diese Loslosung allerdings von
derDiktatur -RegierungKerenskibekämpftgenauwieunterder
Zar emeaierung .W-irdeder Gedanke durchdrmgen.so bedeutete
er miter^allen Umständen für Deutschland und Mitteleuropa
die Enllaslung vom nioskowitischen ^ vuck und bildete dre
notwendige Vorbedingung für eine zollpolitische Verbindung
mit dein Osten. In dieser , hätte unsere Politik aber em
Locknüttel für einen Ausgleich mrt der Welt des Slaven-
turn» überhaupt . Es würde einen Fortschritt über den
früheren Zustand hinaus auch für fremde Volker bedeuten
und iväre demnach rin friedensfördernder Gedanke für
Europa überhaupt . Ich nehme an , daß die KriegswiN
der letzten Jahre überall im Abebben ist und daß es sich
um einen schöpferischen Gedanken handelt, welcher dem
Seeleii -ustand der europäischen Völkergemeinschaft dient.

Dann aber empfiehlt es sich, daß wir diesmal eine
solche Idee den Nationen hinwerfen und daß nicht auch
jetzt der neue Gedanke in deutsch-feindlicher Vorm ln
»ie Welt tritt . Ich glaube, daß, wenn Rußlmro und
Deutschland in « tim Zollverein sich rusarnmenfmden
würden dann auch das übrige Wiittel-urop« stch «n-
schließen würde. Eine solche Gruppe ist abe»
um m t der Zeit das ganze Festland von Enrop « sich am
zugliedern. An den Zollbund wurde stch logisch
eine We'brübereinkunft anknüpfen lassen, welche eme
Milderung gegenüber der erdrückenden Militär-
last von heute m sich „ bergen wurde . Zoll
Vereinigung und Wehr einheit würden ein genügendes Band
für das Festland Europas bilden — ore „Vereinigten
Staaken Europas " br nchen kein anderes — welches dann
neben der größerdritilchen Bereinigung: voer See und dn

feine Grundlage finden, und dreier Gedanke, richtig dar¬
gelegt und ausgeführt , müßte auch den Fremden über die
verwirrende Seelenverhetzung des Tages ^hi^ lar^werden.

poUtiseke Kuncischsu.
Veulkcbes Krich.

+ Pom 1. September ab müssen alle nach Schweden
Reisenden mit einem, u. a. Geburtsort und Wohn,itz des
Vaßinbabers angebenden Paffe versehen sein. Der Paß
inuß den Sichtvermerk des Schwedischen Gesandten oder
des schwedischen Berufskonsuls in dem Lande tragen wo
er^ ausgestellt ist. Er ist in dem ersten schwedischen
Aufenthaltsort der Ortspolizeibehorde vorzulegen. Für
M ' ôiieder von Schiffsbe'atzungen ist ern gesarcht>chaftlicher
otn  konsularischer Sichtvermerknicht notwendm

Wegen Gründung ein»S Landstnrmsanrtat - kortz»
schiveben wie das Kriagsministerium witteilt , gezenwärtis
Verhandlungen, die moe« noch nicht zum Ablchlî gelangt
sin? Es werden ferner Vorschläge ausg . arbeitet zur
Bildung eines Beurl «ubtenstandes^ ür HerreSbeamte, nach
denen die Beförderun « der dem Beurlaubtenstande ange-
hörenden Beamtenstellvertreter zu Militarbeamten des Be¬
urlaubtenstandes geregelt werden sollen.

+ Die Andeutungen über ein neues Friedensangebot,
die der russische Ministerpräsident KerenSkr auf der MoS-
kauer Konfermz macht- find °ff-nb°r eine r-w Erfindung
des oielgewandken Diktators . Wre in Berlin vertaulei,
bat (ick, nichts rugetragen, was eme Deutung zuließe, wre
sie Kerenski in seiner demagogischen Art auf dem Kongreß
aab Herr Kerenski versucht mit solchen Taschenspieler,
künsten das russische Volk über den Ernst der Lage himoeg-
zutäuschen, und er bedenkt nicht, daß Lugen kurze Berne
haben.

tzcchwecken.
x Qber die Haltung der russischen Regierung gegen«

über der Stockholmer Konferenz haben die Petersburger
Abgesandten des Arbeiter , und Soldatenrates dem Orgam'
fationsausschuß der Konferenz nunmehr folgende Mrt-
te ung gemacht. Die russische Regierung hat sich nie und
nirgends gegen die Konferenz ausgesprochen, sie hat nur
versucht, dll^Konserenz zu verhindern , indem sie den rufst-
schen Sendboten die Pässe verweigerte und sie betrachtet
die Konferenz nach wie vor als eine Parteiversammlung
des organisierten Proletariats , die der Sache erneS ge¬
rechten und dauernden Friedens nur nützlich fern könne.

16.—18. September eme Besprechung aller etwa nach
Stockholm kommenden Genossinnen veranstalten . ES soll
gegebenenfalls zu den KonferenzbeschluisenStellung ge
nonaren werden.

Rußland.
x Di - Rede Kereuskis aus d-r Moskauer Konferenz

bat allgemeine Enttäuschung hervorgerufen, nur einmal
fand der Diktator uneingeschränkten Bei,all , als er von
Finnland sprach und ertlärte . er werde kerne separatistische

Beivegui'g dulden. Die Tagung war von 2500 Abge-
orbiieici, besucht, von denen 91 das Wort ergriffen, natür¬
lich nur . um der Regierung zuzustimmen ; denn dafür war
bereits d :rch die Zusammensetzung der Konferenz gesorgt.

Spanien.
x pt -cr die wahren l rsuchen c:  Unruhen in Spanien

in-iv 1 jetzt der Dtailänder „Secolo " recht interessante Erit-
lül -iii'gen. Der Korrespondent des Blattes hatte sich vor
einigen Monaten nach Btadrid begeben, und von dort
ivch llllailaiid, Paris und London recht verheißungsvolle
Berichte- über den wahrscheinlichenAnschluß Spaniens an
den Verband gesandt. Jetzt muß er in einem Bericht an
sein Blatt zugeden, daß für diesmal der Anschlag end-
gültig mißlungen sei. Die Bewegung habe leider nicht
die Unterstützung des Militärs gefunden, wie viele gehofft
batten. Die Verbandsregierungen haben keinen Anteil (!)
an der Bewegung, so schließt das Blatt den trübseligen
Bericht, aber die Demokraten der Verbandsstaaten können
ihren bedauernden Gruß denjenigen nicht verjagen, welche
auk den Barrikaden die Gefühle der Solidarität mit dem
Verband kundgegebenhaben. — Damit wird unumwunden
bestätigt, daß die Entente in Spanien zu dunklen Zwecken
eine Revolution anstiften wollte.
Jiuö  ssn - und Hueland.

Berlin , 28. Aug. Der türkische Finanzminister Dschavid
Beo trifft am Donnerstag in Berlin ein.

Berlin , 28. Aug. Die neue Körperschaft zur Beratung
der Papstnote wird den Namen .. Sonderausschuß > berm
Reichskanzler " Mren . Heute hielt der Sonderausschuß
eine kurze Beratung der Geschäftsordnungab.

Anhalt (Wests.). 28. Aug. Der Erbprinz zu Salm-
Salm ist infolge einer Blinddarmentzündung gestorben.

Wien , 28. Aug. Im kriegswirtschaftlichen Ausschuß wurde
miigeieilt, daß Österreich 100000 Tonnen Braunkohle nach
Deutickland Herrn und daß Deutschland dafür 52v000 Tonnen
oberschlesische Koh-e nach Österreich und 200 000 Tonnen nach
Ungarn liefern -erbe. .

Budapest, 28. Aug. Das Ministerium Wekerl « wird
sich am 10. September im Abgeordnetenhausevorttellen.

Bern , 28. Aug. Der König von Italien  wird dem«
nächst nach Paris reisen, um den Besuch des Präsidenten
Poincare zu erwidern.

Amsterdam. 28. Aug. Der Gesundheitszustand des früheren
englischen Äuslandsininisteis Grey  soll besorgniserregendsem.
Nach „Dailn News" haben sein- Kräfte rn den letzten Tagen
schnell abgenommen.

Kopenhagen, 28. Aug. Infolge einer Reihe von Au »,
schreitungen gegen die Neger  in St . Louis datmletzt«
Zeit eine starke Ausivanderung der Neger aus den Sudstaaten
nach dem Norden stattgefunden.

Elens, 28. Aug. Der König von Spanten,  besten Zu-
stand besorgniserregendist. muß sich einer neuen Operation
am Knie unterziehen. __

fiauptauDfcbuß des Reichstages.
(7. Sitzung .) Berlin.  28. August.

Aus der Tagesordnung der heutigen Sitzung standen die
Verhältnisse in den besetzten Gebieten, ^rachdem gestern
Polen  behandelt war, wurde heute dre vertraullche Aus¬
sprache über Litauen und Kurland  zu Ende geführt. Em
von nationalliberalen, fortschrittlichen, sozraldemokratrschen und
Zenlr umsabgeordneten gestellter Antrag , der den Rerchskanzler
ersucht, für die besetzten Gebiete Litauen und Kurland alsbald
Vertretungen der Bevölkerung  rn die Wege zu leiten,
die vom Vertrauen aller Volksteile getrageni und. und. soweit
die militärischen Verhältnisse es gestalten. Zwu °erwci tungen
zu schaffen, wurde ernstimmig angenommen. Daraus wurde die

allgemeine politische Debatte
iortaeledt und zu Ende geführt. Ein Teil der Verhandlungen
wurde m  vertraulich erklärt. Sodann kam ein konsero atro  er
Abgeordneter nochmal? zurück auf das Jutefview der Wg.Erckn-raer mit einem Vertreter der „Zürcher Nachrichten . Der
Aua Erzberger sollte bekanntlich gesagt haben, man möge ihn
nur mtt Llond George an einen Tisch setzen, er würde sich rn
24 Stunden mit dem englischen Staatsmann verständigen.
Was habe Erzberger mit seiner Antwort gemeint? Vor ewiger
«feit habe er auf eine ähnliche Frage geant«
wortet er würde Lloyd George Ziagen , daß, dre
Konservativen bei uns ohmnächtig find und her denoctfcijnjtnbcri tüixrbcn. Ißt 11b6?
feine erschöpfenbe Antwort, otclm-fcr öabe der ^hnrmif effob̂ en, lüail Er zberg er  tDtTfücb mit feinet
BftliS Em- auf bi* Sr« ,.

‘«ä. Wb » -; »m
noch zu erledigen die Fragen der politischen Zensur und de«
Versammlungsrechts, die auf die Tagesordnung der morgrgetz
Sitzung gesetzt fix». -

Niederlage der Engländer in flandern.
Russische Stellungen am Pruth erstürmt

Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen «Bureaus.
Großes Hauptquartier , 28. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In Flandern

brach frühmorgens an der Straße Böern —Menin em
starker englischer Angriff verlustreich zusammen. — Nach¬
mittags setzte schlagartig stärkstes Trommelfeuer gegen die
Kampfzone zwifchen..Langemarck und der Babu Ronlers—
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Merkblatt für den 30 . August.
Sonnenaufgang 6°° !I Monduntergang 2^ V.
Sonnenuntergang 752 ! Mondaufgang 6“ N.

1757 Sieg der Russen über die Preußen bei Großjägersdorf
— 1813 Sieg der Verbündeten bei Kulm und Nollendorf über die
Franzosen. — 1856 Sir John Roß, Entdecker des magnetischer
Nordpols, gest. -i-  1870 Die Maasarmee unter Kronprinz Mberi
von Sachsen schlägt die Franzosen bei Beauniont. — 1914 Fall f
der Festung Montmedu. — 1915 Nordpolfahrer Julius v. Payer
aest. — Eroberung der Vogeienkammlinie Lingekopf—Barrenkopi
durch die Deutschen. <->

»Peru ein. unier rverwenvung zahlreicher Panzerwagen
und tieffliegender Flugzeuge trat bald darauf die englische
Infanterie auf dieser Front zum Sturm an. In zäher
Verteidigung warfen unsere Kampftruppen den Feind, der
seinem Angriff durch Vorführen starker Reserven dauernd
Nachdruck zu geben versuchte, überall zurück. — Abends
feiste unter nochmaliger gewaltiger Feuersteigerung ein
zweiter geschlossener Ansturm gegen dieselben Abschnitte
ein. ' Das Ergebnis der bis in die Nacht hinein dauernder:
Kämpfe ist, daß bis auf eine unbedeutende Einbuchtung
nordöstlich von Frezenberg unsere Stellungen restlos be¬
hauptet wurden und dje Engländer eine blutige Nieder¬
lage erlitten. — Der Erfolg de- Tages ist der aus¬
gezeichneten Haltung württembergifcher Truppen und der
vernichtenden Wirkung unsere- zusammengefaßtenArtillerie¬
feuers zu danken.

Westlich von Le Catelet scheiterten neue englische Vor¬
stöße vor unseren Linien.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Im westlichen
Teil des Chemin-des-Dames suchten die Franzosen am
Wege Allemant—Sancy in Regimentsbreite zum Angriff
oorzubrechen: sie wurden durch Feuer abgewiesen. — Süd,
lich von Courtecon und südöstlich von AilleS verliefen
Stoßtrupp -Unternehmen für uns erfolgreich. — Vor Verdun
herrschte tagsüber nur geringe Gefechtstätigkeit, nachdeni
die Frühkämpfe um das von uns zurückgewonneneDorf
Beaumont abgeschlossen waren. Die dort eingebrachten
Gefangenen gehörten drei französischen Divisionen an. Abends
nahm auf dem Ostufer der Maas der Artilleriekampf
wieder grobe Heftigkeit an ; bei erfolglosen Teilangriffen,
die westlich der Straße Beaumont —Vacherauoille vor¬
brachen, erlitten die Franzosen erhebliche Verluste.

In den letzten Tagen errang Leutnant Voß seinen
38. Luftsieg.
östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern . Von der Düna bis zum Dnjestr war die
Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abschnitten lebhaft. —
Auf dem Nordufer des Pruth nahmen rheinische, bäurische
und österreichisch-ungarische Regimenter die stark ver¬
schanzten russischen Stellungen auf der Dolzok-Höhe und
das Dorf Bojan im Sturm . Hartnäckiger Widerstand der
Russen wurde auch auf den Hügeln nordöstlich des Dolzok
nach hartem Kampf am Abend gebrochen. Mehr als
1000 Gefangene, 6 Geschütze und zahlreiche Maschinen¬
gewehre fielen in unsere Hand. Die Verluste des hinter
den Rakitna-Abschnitt zurückgeworfenen Feindes sind schwer.

Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph.
Nördlich von Sooeja im Sufita -Tal wurden unsere Siche¬
rungen von kürzlich genommenen Höhen durch überlegenen
feindlichen Angriff verdrängt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen. In einigen Abschnitten rege Artillerietätigkeit.

Makedonische Front . Zwischen Prespa - und Dojran-
See lebte mehrfach das Feuer auf. Westlich des Wardar
bei Ljumnica angreifende feindliche Abteilungen wurden
von den bulgarischen Posten abgewiesen.

Der Erste Generalauartiermeister Lubendorff.

Der Krieg zur  See.
Unsere täglicheA-Voot-Strecke.

Amtlich wird gemeldet: Durch unsere U-Boote
wurden im Sperrgebiet um England wiederum 24 600
Br .-Reg.-To. versenkt.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich ein englischer
bewaffneter Tankdamvfer vom Aussehen der »Hvrcan ia'

Am 1. September d Ir . findet eine Viehzählung statt . Aus¬
genommen werden Pferde , R ndoieh , Schafe , Schweine , Ziegen,
Kaninchen und Federvieh . Ich ersuche, den Herrn Zählern bereit¬
willigst jede Autkunft richtig zu erteilen . Wer vorsätzlich eine Anzeige
nicht erstattet ober wisientltch unrichtige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten »der mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark trstraft!

Auch kann Bieh , dessen Vorhandensein verschwiegen wor¬
den ist, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.

chchchsu» « *« , den 29. 8. 1*17. Her » ürgermeistrr.

Verkauf von Schinken
auf Abschnitt 27 der Lebensmittelkarte , am Donnerstag , den
80. August 1V17, bei Metzger Krämer, hier.

Nr . 500 —451 von vormittags 9—10 Uhr
4s0 —401

„ 400 - 851
„ 850 - 301
„ 800 - 251
„ 250 - 201 „
„ 200 - 151 „
„ 150—101 „
. 100 - 51
.. 50 - 1

Hacheubur«, den2». 8. 1917.

10- 11
" - >2 „

nachmittag - 1—2 „
„ 2 3 „
» “I * »
n 5 - 8 „
„ 6 - 7 „
» 7 - 8 ,,

Der Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 30 . d. « ts . , nachmittags 8 Uhr

werde ich im Hotel Gchmidth  erselbst folgend « Gegenständ « :
ein Vertikow und einen Wagen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Hachenburg, den 28. S. 1917.

Feige , Gerichtsvollzieher.

Oie Westerwald-Wanderkarte
Preis das Stüc Mk. 1,—

hciüiudlMi Th. lirihhflhtl, lifheabitf.

(5227 To .), t *r aus Sicherung yerausgeschoffen wurde,
der bewaffnete italienische Dampfer „Trento " mit 4800 To.
Kohlen von Cardiff nach Genua, dessen Geschütz herunter-
gehoit und Kapitän gefangengenommen wurde, ferner ein
grober unbekannter Dampfer , der an der Spitze eines
starken Geleitzuges fuhr.

Deetsche Angriffsflüge im Rigaischen Meerbusen.
Unsere Flugzeuggeschmader der kurländischen Küste

l aben in der letzten Zeit zahlreiche erfolgreiche Angriffs¬
flüge gegen die Befestigungen, Flngstationen und nnlitäri-
schen Anlagen der Insel Oese! ausgefnhrt . Dabei wurden
auch die im Gebiet des Riga -Busens gesichteten russischen
Seesireitkräfte erfolgreich mit Bomben belegt. Bei diesen
Angriffen wurde ein Zerstörer der „Row >k"-Klasse durch
einen mit hoher Stichflanime bei dem Hinteren Schornstein
beobachteten Bombentreffer zum Sinken gebracht und
ein riissjfches Werkstattschiff so schwer beschädigt, daß sein
Sinken ebenfalls mit Sicherheit angenommen werden
kann.

Trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung durch Land-
und Schiffsabwehrgeschütze und verschiedener Luftgefechte
mir russischen Flugbooten und französischen Kampf-
einätzern, wobei ein feindliches Flugboot bei der Insel
Abro im Rigaischen Meerbusen zum Landen gezwungen
lind so schwer beschädigt wurde, daß die Besatzung über
Bord sprang, sind unsere Flugzeuge sämtlich ohne Verluste
oder Beschädigungen zu ihren Stationen zurückgekehrt.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine,
kleine kriegspost.

Bafel , 28. Aug . Die Petersburger provisorische Regie¬
rung bat am 21. August daS frühere Abkommen der zarifchen
Regierung gegen einen Sonderfrieden  übernommew

Haag , 23. Aug . Der heute tu London zusammentretenden
Sozialistenkonferenz , auf der Rußland , Frankreich , Griechen¬
land , Portugal , Belgien und Südafrika vertreten find , wird
England eine neue Erklärung über die Kriegsziele vor¬
legen.

Zürich , 28. Aug . Ein französisches Wasserflugzeug
stürzte in daS Meer ab, beide Jnfaffen sind tot.

Genf , 28. Aug . DaS Pariser . Journal ' erklärt, daß
Jayan sich nunmehr am Kriege in Europa  beteiligen
werde. -

Vom Hage.
Fortschritte im deutschen ErnährungSwesen.

Die . Reuen Zürcher Nachrichten' , deren Chefredakteur
Baumberger angeblich gute Beziehungen zu führenden
deutschen ZentrumSmännern unterhätt . schreiben in einem
Leilaufsatz:

.Die Erwartung einer Aushungerung der Mittel¬
mächte war niemals illusorischer als jetzt. Soeben sind
die allseitigen monatelangen Untersuchungen durch
wissenschaftlich- technische Autoritäten über eine neue
epochemachende Entdeckung auf dem Gebiete der
Bolksernährung abgeschlossen. Die großfabrikative Her¬
stellung der neuen Entdeckung ist bereits in Einleitung
begriffen, die alle Aushungerungspläne der Feinde zu¬
nichte machen muß. Zu nützlicherer Zeit wird mehr
hierüber bekanntgegeben werden.' '

Ob dieser aus der Schweiz kommenden Mitteilung
irgendein ernsthafter Vorgang zugrunde liegt, läßt sich im
Augenblick nicht nachprüfen. .

Wilsons nochmaliges Auftreten als Friedensengel.
Im . Journal de Genöve' erzählt der Schriftsteller

Se ppel, eine gutunterrichtete Persönlichkeit habe ihn, ge¬
sagt. Wilson werde einen letzten Bermittlungsoersüch unter¬
nehmen, bevor die Armee der Vereinigten Staaten in den
Krieg eingreife. Der Präsident wolle die Entente zur
genauen Feststellung und gegebenenfalls zur Berichtigung
ihrer Kriegsziele veranlassen und dann den Mittelmächten
die Annahme vorschlagen. Wenn diese sich weigerten,
würden sie zehn Jahre vom Weltmartte ausgeschlossen.

Ob Herr Wilson wirklich solche Pläne hat, weiß man
nicht. Aber daß man sich bei den Mittelmächten von
einen, solchen schlechten Schauspieler nicht mehr täuschen
lassen wird, ist ganz genau bekannt.

IM ms fern.
Hachenburg, 29 . Aug . Mit sofortiger M

die Beznkr-stelle für Obst und Gemüse für
des Regierungsbezirks WieSbad n ungeordnet
Absatz vrn Aepfeln, Birnen , Pflaumen und 's
nur au die Bezirkrstelle erfolgen darf . Dies« h
wohin der Versand geschieht. Edelobst kann,
Verkaufsoerpflichiung an die Bezirksstelle auzoy«
und für den Fnschverzehr frrigegrbeu werden^
Versand der freigestellten Obstmengen darf nur
Stalionen des Regffrungsbez 'rks Wiesbaden ntt£
Der Antrag ans Pflaumen und Zwerschen ist
zulässig. Jede Obstausfuhr aus einem Ort um ’
der Genehmigung der Ortsbehörde . Die Ejw
stationen des Bezirks sind angewiesen . Versendunam
dann vorzunehmen , wenn auf dem Frachtbrief d-x,
merk steht : „Versand genehmigt " und der Stein, *
OrtSbehorde vorhanden ist. Sie Vsrsandgerieh^
durch die Bezirksstelle an die OrtSbehörde geschieht
telegraphisch.

o D .e Slnsstibe von Rst .',rtd . Zn der ' 'nAM
Notgeld, dre jetzt bereits von mehr als 60 Städter-
Gen einden im Reiche erfolgt ist, hat der Handels^
einen Erlaß an die Regierungsbehörden gerichtet,'der,
besagt: Durch die Forderung , ein gesperrtes Guthab
der Reichsbank für die Ausgabe von Notgeld zu )
soll nicht nur eine Sicherheit für die spätere Einlösu
strebt, sondern auch verhütet werden, daß die das ™
ausgebende Stelle durch zinslose Zahlungsmittel,
erzielt. Die Kosten der Herstellung von Notgeld ,«
dadurch ganz oder zum Teil gedeckt werden, datz,
Stücke in Verlust geraten oder aus anderen Gründen,
eingelöst werden.

o Die Entmündigung des Prinzen Friedrich %v:
(Sohn ) . Prinz Friedrich Leopold Sot .n hat nun ä
seine Entmündigung Einspruch erhoben. Mit der,
spruchsklage, die sich gegen den König von Preußen
Chef der Familie und gegen den Minister des "
Hohenzollern richtet, hat der Prinz einen Recht
beim Kammergericht beauftragt . ,

O Glockencrsatz im Elsaß . Rach der Etack
lieferung in Schletfftadt holte man sich, wie ein
bu' ger Blatt mitteilt , bei der Eisenbahn ausra
Pufferscheiben, die einen wohltönenden Klang „
Ihren Zweck erfüllen diese Ersatzteile zur allgemein
friedenheit.

© Kaiser Karl und das Deutsche Kriegshilfsko«
Der Kaiser von Österreich ließ dem Deutschen Krieg«,
komitee in Wien, das sich mit der Unterstützung durch
Krieg in Not geratener Reichsdeutscher und mit
wundetenfürsorge befaßt, eine Spende von 10000 "
zugehen.

© Das Elend in Saloniki . Nach einem Bericht
.Petit Parisien ' aus Saloniki ist dort daS Elend
befchreiblich. 15 000 Personen sind noch immer obdat
65 000 notdürftig beiMlaubensgenossen untergebracht
Verhi .knng der Ausbreitung von Seuchen wurden
strengsten Maßnahmen getroffen.

© Folgenschwere Explosion in Petersburg,
französische Blätter berichten, fand am Freitagab,
einer Fabrik in der Petersburger Vorstadt Ochem
schwere Explosion statt. Das entstandene Feuer,
weitere Explosionen hervor und griff auf die benach
Fabriken und Häuser über. Vier Fabriken und
wurden zerstört. Uber Menschenoerluste besagt die
düng bezeichnenderweise nichts.
8unt « Oages -Lkronlk.

Darmstadt , 28. Aug . Nach den endgültigen Reä
abschlüffen der Spende für die Besatzungen
Unterseeboote  stellt sich der Betrag dieser Svend
Grobberzogtum Hessen auf 357 268 Mark.

Christiania , 28. Aug . Die hier vor kurzer Zeit
brochene Tvphusepibemie  hat bereits hundert
gefor dert._ „ _ _

Für di« Schristl»itung und Anz»i, »n »« antwortlich!
Theodor KirchhüKel  in Hachenburg

Die Abgabe des Fleisches erfolgt in dieser Woche wie nachstehend angegeben
An die Einwohner der Stadt: Freitag den 31. August 1917

vormittags 8—9 Uhr an die Inhaber der Fleischkarten mit den Nrn . 1—50
„ 9 10 „ „ „ „ » n it " " ^00

10- H . 10 - 150
», 11— 12 „ „ „ „ » „ » » " 1 ^ 1 g00

nachmittags 1—2 „ „ .. .. .. » 201 —250
2- 8 . 25 - 300

" b — 4 „ „ „ II „ II " „ 301 350
" ' —5 „ „ „ II ll II II II » , . 9
n 5—6 „ „ „ „ ii » ii » " ^01 450
„ 6- 7 . 451 - Schluß

und zwar bei dem Metzgermeister Gerolstein  hier.
Die Abgabe an die Landbevölkerung  erfolgt bei dem Metzgermeister

Hammer  hier am 31. August 1917 von 8 Uhr vormittags ab.
Es wird ersucht, pünktlich zur angesetzten Stunde , aber auch nicht früher zu er¬

scheinen, da strenge Reihenfolge innegehalten wird , um unnötiges Warten der Käufer
zu vermeiden.

Hacheuburg, den 29 . 8. 1917 . Der Bürgermeister.

Für ' die uns am Tage unserer silbernen f
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen A
wir den Bewohnern von Alpenrod , Dehlingen $

| und Hirtscheid, sowie dem Krieger - und Ge- |
| sangverein und den lieben Schülern §

herzlichsten Dank.
| Alpenrod , den 28. August 1917.

jj Hauptlehrer Säeid und Fr».

\0 f

Wir suchen
Arbeiter und
Arbeiterinnen

jeden Alters für dauernde
und leichte Beschäftigung.

6s»svvtt-erd,eie.
Hachenburg.

AeUeres, zuverlässiges

Mädchen, Ä
wenn möglich katholisch
nicht Bedingung, zur selbst
Führung eines Haushalt
dem Lande per sofort

gesucht.
Näheres in der Ge'

dieses Blattes.

Ein tüchtiges
HKädch«

welches schon gedient
sofort oder später m

Frau Karl r
Ha chenbu

Tüchtiges , braver,
Hausmädl'

das bessere Arbeit g->
versteht, zu 3
Personen gesucht.

UifM OieRfalia, "
Tüchtiges und kl>

iüädch
für sofort oder bald
Gute Kost und

Frau G. ,
Troisdorf -0^

Ein sprungfähiger,
Lahntalbi

zu verkaufen bei
August Kuuß-
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